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lierung der westdeutschen Bevöl­
kerung und der ideologischen 

Diversion gegen die DDR und 
die anderen sozialistischen Staa­
ten. Die B. stellt heute den 
Hauptteil der Streitkräfte im 
NATO-KommandobereichEuropa- 
Mitte. Zusammen mit der 7. US- 
Armee bildet sie die Hauptan­
griffskraft der NATO in Europa. 
Nach dem Ausscheiden Frank­
reichs aus der NATOTntegration 
ist der Einfluh des westdeutschen 
Militarismus über seine Vertreter 
im Führungsmechanismus der 
NATO gewachsen. Die B. soll der 
Durchsetzung der imperialisti­
schen Globalstrategie dienen. 
Sie ist eine Gefahr für die bürger­
lich-parlamentarische Demokratie 
in der westdeutschen Bundesrepu­
blik und. für die Sicherheit und 
den Frieden in Europa. ->• Re­
militarisierung

Bürger: Angehöriger einer poli­
tisch-staatlichen Einheit, insbe­
sondere eines Staates (Staats-B.) 
oder einer kommunalen Einheit 
(Gemeinde). Dem B. stehen be­
stimmte Rechte zu und obliegen 
bestimmte Pflichten (Grundrechte 
und -pflichten, staatsbürgerliche 
Rechte und Pflichten), die ihm die 
politisch-staatliche Einheit ge­
währt bzw. überträgt. Der B. hat 
im Ausland Anspruch auf Schutz 
durch seinen Staat. Da der Be­
griff B. nur die Zugehörigkeit zu 
einer politisch-staatlichen oder 
kommunalen Einheit zum Aus­
druck bringt, hat er keine klas­
senmäßige oder sozial differen­
zierte Aussage und kann deshalb 
zur Verschleierung der Klassen­
gegensätze in antagonistischen 
Klassengesellschaften benutzt 
werden. Deshalb ist es notwen­
dig, immer die Klassenzugehörig­
keit eines B. festzustellen. In den 
Ausbeutergesellschaften sind die 
Angehörigen der ausgebeuteten 
Klassen nicht nur sozial, sondern

meist auch rechtlich als B. be­
nachteiligt. Erst der sozialisti­
sche Staat sichert die gleichbe­
rechtigte Stellung aller B„ indem 
er auch ihre soziale Gleichstel­
lung verwirklicht. -»- Grundrechte 
des Bürgers, ->■ Staatsbürger­
schatt

Bürgerkrieg: bewaffnete Kämpfe 
zwischen fortschrittlichen und 
reaktionären Klassenkräften in­
nerhalb eines Landes um die 
Macht; gerechter Krieg, wenn 
er der Durchsetzung der gesell­
schaftlichen Gesetzmäßigkeiten 
dient. Revolutionen waren infolge 
des Widerstandes der reaktionä­
ren Klassen zumeist mit B. ver­
bunden. Auf Grund des zugun­
sten der Kräfte des Friedens, der 
Demokratie und des Sozialismus 
veränderten internationalen
Kräfteverhältnisses und des 
Kräfteverhältnisses der Klassen 
in verschiedenen Ländern beste­
hen gegenwärtig in bestimmtem 
Umfang reale Möglichkeiten für 
die friedliche Durchführung der 

antiimperialistisch-demokrati­
schen Revolution in diesen Län­
dern. Mitunter führen auch Aus­
einandersetzungen zwischen riva­
lisierenden Gruppen innerhalb 
der herrschenden Klasse in ant­
agonistischen Klassengesellschaf­
ten zu B.

bürgerlich-demokratische Revolu- 
lution ->- Revolution

bürgerliche Demokratie: eine Or­
ganisationsform der Diktatur der 
Bourgeoisie über die werktätigen 
Massen, formell charakterisiert 
durch das Bestehen gewählter 
Einrichtungen (->- Parlament) im 
System der höchsten Macht­
organe, durch gesetzliche Ver­
kündung bestimmter elementarer 
Rechte und Freiheiten der Bürger 
(->- Verfassung) sowie durch 
Gewaltenteilung. Grundlage der


